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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anreizen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung . Briefträgergebühr eingerechnet . 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile , oder deren Raum LO Pfennige Briefe und Gelder frei .
1881 .

Amtlicher Theil .
Seinr Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 19 . Februar 1891 gnädigst geruht , den außer -
ordentlichen Professor vr . Alfred von Domaszewski
zum ordentlichen Professor für alte Geschichte an der
Universität Heidelberg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
rinter 'm 19 . Februar 1891 gnädigst geruht , den mit der
Verwaltung des Kaiserlichen Postamts in Meßkirch be¬
trauten Postsekretär Philipp Reiff zum Postmeister zu
ernennen und

dem Obertelegraphensekretär Christian Spannhake
in Köln die Obertelegravhensekretärstelle beim Telegraphen¬
amt Mannheim , unter Vorbehalt seiner Staatsangehörig¬
keit, zu übertragen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 25 . Februar .

Wir theilten gestern mit , daß im englischen Untrrhanse
ein Antrag des Radikalen Labouchere , die englische
Heeresstärke um 3 320 Mann zu kürzen , abgelehnt wor¬
den sei . Ein solcher Antrag kann natürlich nicht als
ernstgemeinter Reformvorschlag , sondern nur als eine
Demonstration , als Protestkundgebung gedacht sein . La -
bouchöre wollte , daß das Haus durch die Annahme des
Beschlusses einen Protest gegen die Besetzung Tokars
und gegen die dauernde Besetzung Egyptens zu erkennen
gebe . Der Unterstaatssekretär des Äeußern , Sir James
Fsrguffon , vertheidigte die Besetzung Tokars . Er meinte ,
von Seiten der englischen Regierung seien Beweise genug
erbracht worden , daß die Besetzung Egyptens nicht eine
dauernde sein solle ; die Zurückziehung der Truppen
werde erfolgen , sobald die Unabhängigkeit des Landes
und eine gute Verwaltung gesichert , und die Gefahr einer
fremden Besetzung nicht länger vorhanden sein werde .
Aber einen bestimmten Termin für die Räumung Egyp¬
tens festzusetzen sei ganz unmöglich . Der Unterstaats -
fekretär stand mit dieser Erklärung völlig auf dem Boden
derjenigen Grundsätze , die Lord Salisbury wiederholt
gegenüber französischer und von der Pforte ausgehender
Forderungen bezüglich der Räumung Egyptens vertreten
hat . Die englische Negierung stellt nicht in Abrede , daß
die englische Okkupation Egyptens nur ein Provisorium
bedeuten dürfe , aber sie wahrt sich völlige Freiheit der
Entschließung und der Handlungsweise in Bezug auf die
Frage , wann der geeignete Zeitpunkt für die Räumung
Egyptens gekommen sein wird . Die Ablehnung des An¬
trags Labouchere zeigte , daß die weit überwiegende Mehr¬
heit des Parlaments dieses Verhalten der Regierung
billigt ; der Antrag wurde mit 124 gegen 52 Stimmen
abgelehnt . Aus Egypten selbst liegt die Meldung vor ,
daß die egyptische Kavallerie bei einem Rekognoszirungs -
ritt auf Derwische traf , welche bestätigten , daß Osmän
Digma in der Richtung auf Kassala geflüchtet sei . ' Die
Schecks in der Nähe von Tokar unterwarfen sich , da sie
anscheinend nach dem Siege der Engländer auf keinen
Erfolg Osman Digma 's mehr rechnen . Der Gesund¬
heitszustand der egyptischen Truppen wird als ein vor¬
trefflicher bezeichnet. Dagegen konstatirt eine Meldung
des Reuter ' schen Bureaus aus Suakim , daß bei dem
Kampfe um Tokar am vorigen Freitag die Verluste der
egyptischen Truppen größer gewesen sind , als man an¬
fangs annahm . Das ließ sich übrigens vermuthen . In
der ersten Depesche über das Gefecht (die wir in der
Sonntagsnummer uns . BlttS . Wiedergaben ) wurde be¬
richtet , der Feind habe 700 Todte auf dem .Platze ge¬
lassen , während die Egypter nur einen Verlust von 13
Tobten und 47 Verwundeten gehabt hätten . Nach dem
erbitterten Widerstand der Derwische und dem heißen
Ringen Mann gegen Mann , das der Flucht des Feindes
voranging , wollte es nicht recht glaubhaft erscheinen ,
daß die Verluste beider Theile so völlig ungleich sein
sollten .

Die serbischeMiuisterkrisis ist nun endgiltig abgeschlossen :
gestern verkündigte das Belgrader Amtsblatt die Zusam¬
menstellung des neuen Kabinets . An demselben Tage
leisteten die neuen Minister den Eid und übernahmen die
Geschäfte . Heute soll das Kabinet sich der Skupschtina
vorstellen , wobei Paschitsch das Programm der neuen Re¬
gierung entwickeln wird . Auf Rosen dürfte das Mini¬
sterium Paschitsch eben so wenig gebettet sein wie das
Kabinet Gruitsch , denn obgleich es aus den Reihen der¬
jenigen Partei hervorgegangen ist, die in der Skupschtina
über eine sehr starke Mehrheit verfügt , ist die serbische
Skupschtina auch in ihrer jetzigen Zusammensetzung schwer
zu behandeln und selbst im radikalen Parieilager findet
die neue Regierung keine durchweg vertrauensvolle Auf¬

nahme . Es ist dies aus einer Belgrader Meldung der
„ Kölnischen Zeitung " ersichtlich, welche lautet : „ Das neue
Kabinet findet bei den Radikalen eine auffallend kühle
Aufnahme . Die Männer der extremen Richtung be¬
schlossen, die vor einigen Tagen beanstandeten Budget¬
posten auch der neuen Regierung zu verweigern . Gestern
wurden zahlreiche Flugschriften mit Beschlag belegt , welche
die Ausrufung der Republik fordern . Der Verfasser der¬
selben ist angeblich der Führer der extremen Partei , Dra -
gisa Stanojewitsch .

" Die Ersetzung des Ministeriums
Gruitsch durch ein Kabinet Paschitsch bedeutet bekanntlich
eine stärkere Ausprägung der radikalen Regierungsgrund¬
sätze ; daß sie trotzdem nicht Leute befriedigen kann , die
in dem Radikalismus der politischen Anschauungen schon
so weit gekommen sind, die Republik zu fordern , versteht
sich von selbst. Indessen dürfte diese extreme Richtung
in der radikalen Partei doch zu schwach sein, um der neuen
Regierung ernstliche Verlegenheiten zu bereiten , wenn die¬
selbe nur den Ersparungsforderungen der radikalen Partei
gerecht zu werden vermag . Das Wiener „ Fremdenblatt "
widmet dem neuen serbischen Ministerium einen Artikel ,
in welchem es sagt : „ Gruitsch 's Nachfolger , Herr Pa¬
schitsch , ist bisher aus dem engeren serbischen Parteige¬
triebe , in welchem es bekanntlich recht leidenschaftlich her¬
zugehen Pflegt , nicht herausgekommen , und wir wissen
nicht, welche Eignung er und der neue Minister des Aus¬
wärtigen , der bisherige Justizminister Gjorgiewitsch für
ihre Stellungen mitbringen . Jndeß sind die Verhältnisse
seit jeher stärker als die Menschen gewesen und kommen
daher bei jeder Beurtheilung stets in erster Reihe in Be¬
tracht . Serbien als kleiner Staat ist umsomehr dieser
Regel unterworfen und seine Stellung in internatio¬
nalen Angelegenheiten ist schon durch seine geographische
Lage bestimmt genug vorgezeichnet . Der stattgehabte
Personenwechsel kann denn auch ein tieferes Interesse
von diesem Gesichtspunkte aus nicht Hervorrufen und
verdient größere Aufmerksamkeit nur insoweit , als er
eben in die innere Entwicklung Serbiens eingreift . Wer
in Serbien regiert , das ist für uns in Oesterreich -Ungarn
wenig wichtig ; wir wünschen nur im Interesse unseres
Nachbarlandes , daß es gut regiert werde . In dieser
Beziehung wäre es nun allerdings erfreulich , wenn die
Stetigkeit des serbischen Staatslebens nicht allzu oft
durch Regierungskrisen unterbrochen würde . Der neue
Ministerpräsident ist seit vielen Jahren der eigentliche
Vertrauensmann der radikalen Partei , und vielleicht ge¬
lingt es ihm , sich die Unterstützung derselben auch dann
zu erhalten , wenn er thatsächlich regiert . Die serbischen
Radikalen sind schwer zu behandeln und man sieht , daß
Gruitsch , der aus ihrer Mitte hervorgegangen war , zuletzt
nur noch einen kleinen Theil seiner ehemaligen Anhänger¬
schaft . für sich hatte und zum Rücktritte genöthigt war .
Auch Paschitsch muß darauf gefaßt sein , daß nicht Alle
ihm treu bleiben , die bisher auf ihn geschworen haben ,
daß nicht Allen gefallen wird , was er im Gefühle seiner
Verantwortlichkeit thun und lassen wird . So sehr er
stets in spezifisch serbischen Anschauungen gelebt hat , so
war er doch als Bürgermeister der Hauptstadt und als
Präsident der Skupschtina immerhin in der Lage , den
Gesichtskreis , in welchem sonst die zumeist bäuerlichen
radikalen Abgeordneten befangen sind , bedeutend zu er¬
weitern . Es wird sich nun zeigen , ob ihn dies in der
Praxis in Konflikte mit der Partei bringt , die ihn als
ihr Haupt ansah , oder ob er im Stande ist , sie auch
weiterhin an sich zu fesseln . Schon hört man von jungen
Kräften , die unter den Extremen , welche bisher die Ge¬
folgschaft Paschitsch bildeten , durch die Aufstellung noch
extremerer Ansprüche zu Ansehen gelangen . Dem serbi¬
schen Bauer kann man eben gar nicht weit genug gehen
in Forderungen persönlicher Ungebundenheit und Zurück -
drängung staatlicher Autorität . An dem Widerstande
dieser Dorfradikalcn gegen jede Einschränkung der Preß¬
freiheit war Gjaja vor einigen Wochen gescheitert ; was
nun seine Rückkehr bedeutet , ob er sich den Anschauungen
der Extremen anbequemt oder ob in diesem Falle Pa¬
schitsch ihm ein Zugeständniß gemacht hat , muß bald zu
Tage kommen. Jedenfalls wollen wir hoffen , daß die
Regierung mit ihrer Partei auskomme und ihre Pflichten
ruhig erfüllen könne und daß diese neue Kabinetskrise
nicht eine Erschütterung in der Fortführung der ruhigen
Arbeit des serbischen Volkes bilden möge . Serbien hat
seit wenigen Jahren so viele Aufregungen durchgemacht
und so viele durchgreifende Veränderungen erfahren , daß
es der Erholung dringend bedarf , und gerade unsere
Monarchie muß wünschen , daß ihm dieselbe vollauf zu
Theil werde . Schon die zahlreichen Beziehungen unserer
Geschäftswelt zu hem benachbarten Lande schaffen in
Oesterreich -Ungarn ^ein lebhaftes Interesse an dem Wohl¬
ergehen des Volkes , das dieses von der Natur so reich
ausgestattete Gebiet bewohnt . "

Deutschland .
* Berlin , 24 . Febr . Seine Majestät der Kaiser

begab sich heute Vormittag nach der Rückkehr von einem
Spaziergang nach dem Reichskanzler - Palais , um den
Reichskanzler , General v . Caprioi , zu seinem heutigen
60 . Geburtstage persönlich zu beglückwünschen. Der
erlauchte Monarch nahm später die Vorträge des Staats¬
sekretärs , Viceadmirals Hollmann , und des Chefs des
Marinekabincts , Kapitäns zur See Frhrn . v . Senden -
Bibran , entgegen , arbeitete mit dem Chef des Militär -
kabinets , Generaladjutanten v . Hahnke, und empfing mili¬
tärische Meldungen . Später hatte der Kapitänlieutenant
Baron v . Plessen , Marineattache bei der deutschen Bot¬
schaft in Rom . vor seiner Abreise auf seinen Posten die
Ehre des Empfangs .

— In der heutigen Sitzung des Reichstags theilte
der Präsident mit , daß Seine Majestät der König von
Sachsen die Staatsminister v . Thümmel und v . Metzsch
an Stelle des verstorbenen Staatsministers Freiherrn
v . Könneritz und des aus dem Staatsdienst ausgeschie¬
denen Staatsministers v . Nostiz -Wallwitz zu Mitgliedern
zum Bundesrath ernannt hat .

— Das „ Deutsche Tageblatt " schreibt : „Ein Korre¬
spondenzorgan hat die Mittheilung gebracht , daß Seine
Majestät der Kaiser vor dem Diner des brandenburgi -
schen Provinziallandtages Herrn Frhrn . v . Manteuffel
in sehr gnädiger Weise für die Entschiedenheit , mit der
er in Sachen des Artkels „ Ein ernstes Wort zur Lage "
Schulter an Schulter mit Herrn v . Helldorff die Aktion
geführt , gedankt hätte . Da diese Nachricht einmal , gegen
den Wunsch der Betheiligteti , in die Oeffentlichkeit getra¬
gen ist und wir sie in einzelnen Blättern angezweifelt
finden , so möchten wir feststellen , daß sie allerdings be¬
gründet ist. "

— Die „ Berl . Polit . Nachrichten " erklären , die Be¬
stellungen auf englische Kohle , die von Seiten der
Preußischen Staatsbahnverwaltung und mehrerer indu¬
strieller Etablissements in Hamburg erfolgt sind , seien
im Hinblick auf die Möglichkeit eines neuen Streiks der
Bergarbeiter in Deutschland erfolgt .

— Die Wahlprüfungskommission des Reichs¬
tags beantragt , die Beschlußfassung über die Giltigkeit
der Wahl des Abg . Oechelhäuser im zweiten Anhaltischen
Wahlkreise auszusetzen.

— Die Budgetkommission des Reichstags hielt
gestern Abend eine Sitzung ab . In derselben wurde die
Forderung für das Marine -Jnfanterie -Offiziercorps und
für die Maschinen -Jngenieure anstandslos bewilligt , ebenso
nach kurzer Erörterung der Ansatz für Deckoffiziere, Ma¬
trosen und die Werftdivisioncn . Es wurde dabei festgestellt ,
daß auch in Deutschland wie in allen anderen Ländern
die taugliche seemännische Bevölkerung mit dem Rückgang
der Segelschifffahrt zurückgeht. Auch wir müssen einen
kleinern Theil des Werftdivisions - und Matrosenpersonals
durch die Landbevölkerung decken. Entsprechend dem Be¬
schlüsse , den die Kommission bei der Landarmee gefaßt
hat , wurden die Unteroffiziersprämien bei der Marine -
Infanterie abgesetzt , wobei die konservativen und die
nationalliberalen Mitglieder sich entsprechende Anträge
auf Bewilligung im Plenum vorbehielten , und die alten
Prämien von 165 M . wurden wieder eingesetzt. Ebenso
wurden die Pferdegelder bei den Regimentskommandeur¬
stellen abgesetzt und dafür die Rationen wieder eingestellt .
Bei der Jndiensthaltung von Schiffen ist eine Mehraus¬
gabe von 1,8 Millionen Mark vorgesehen , die zu einer
längeren Erörterung Veranlassung gab . Von Seiten der
Regierung ward dazu erläuternd geltend gemacht , daß
bei den heutigen Panzerschiffen eine sehr bedeutend er¬
höhte Ausbildung der Mannschaft nothwendig geworden
ist . Diese Schiffe bedürften zu ihrer Kriegstüchtigkeit
geübter Mannschaft . Auch diese Ausgaben wurden ge¬
nehmigt , ebenso die Natural - und Sachausgäben und der
Werftbetrieb und die Ausgaben für Artillerie und Forti -
fikationen , das Torpedo - und Minenwesen . Bei den ein¬
maligen Ausgaben ward geltend gemacht, daß , für die¬
jenigen Schiffe , welche bereits im Bau sind , diejenigen
Ausgaben zu bewilligen sind , welche im Jahre 1891/92
bei eifriger Förderung des Baues nothwendig sind. Dabei
wurde von Seilen der Regierung klargestellt , in welcher
Weise die Größe der Schiffe und ihre Ausrüstung und
Maschine sich gegenseitig bedingen, und daß für unsere
Verhältnisse die vorgeschlagenen Bauten die zweckmäßigsten
seien . Die Kontrakte für den Bau der Schiffe werden
nach der Mafchinenkraft abgeschlossen , nicht nach der
Schnelligkeit der Schiffe , da diese auch von der Form
des Schiffes abhängt und diese letztere im Reichsmarine¬
amt festgestellt wird . Die kaiserlichen Werften werden
hauptsächlich durch Reparaturen und Instandhaltung der
Schiffe in Anspruch genommen , weßhalb die Neubauten
hauptsächlich von Privatwerften ausgeführt werden müssen .



Alle Schiffe werden in Deutschland aus deutschem Ma¬terial gebaut . Für die Kreuzerkorvette I! wurden stattder geforderten 1 900 000 M . als Viertelrate nur eine
halbe Million Mark bewilligt.

— Die Krankenkassenkommission des Reichs¬
tags nahm gestern Vormittag ihre Sitzungen wieder
auf. Die Berathung stand bei ß 58 . Dazu lag ein
Antrag der Subkommission vor , welcher den Zweck ver¬
folgt , die Entscheidung von Streitigkeiten Versicherungs-
Pflichtiger mit ihren Arbeitgebern oder mit Zwangs-
kaffen rc . wie im jetzigen Gesetz entgegen der Vorlage
auf den ordentlichen Rechtsweg zu verweisen , sofern nicht
nach bestehendem Landesgesetze diese Streitigkeiten dem
Berwaltungsstreitverfahren überwiesen sind . Die Ge¬
heimen Oberregierungsräthe Lohmann, v . Woedtke und
v . Lenthe bekämpften diesen Antrag, mit ihnen der Abg .vr . Schier , während die Abgg. Spahn , Gutfleisch ,v. Wendt, Eberty und Molkenbuhr dafür eintraten , in¬
dem sie dem Bedauern Ausdruck gaben , daß es nicht
möglich sein werde, die bedingungslose Berufung an die
ordentlichen Gerichte einzuführen. Der Antrag wurde
angenommen. Der zurückgestellte 8 53 wurde nach kurzerDebatte unter Ablehnung der Anträge v. d . Schulenburgund Metzner, die ausgedrückt wissen wollten , daß die
Versicherten verpflichtet seien , die von den Arbeitgebernfür sie vorschußweise eingezahlten Eintrittsgelder und
Beiträge sich bei den Lohnzahlungen in Abzug bringen
zu lassen , nach der Regierungsvorlage angenommen. Die
tz§ 59, 60, 61, 62, 63 wurden unverändert nach den
Beschlüssen erster Lesung genehmigt, während in 8 64
Ziffer 1a . die Worte : „Der Vorstand (8 34) und dieVertreter der Generalversammlung (8 37) werden in
geheimer Wahl geprüft " , auf Antrag des Abg . Grafen
Holstein gestrichen wurde. Die 88 65 , 66 , 67 , 67a .,67b. , 68, 69, 70. 71 , 72, 73, 74 wurden nach den Be¬
schlüssen erster Lesung angenommen.— Die Kommission für die Geschäftsordnung des
Reichstags beantragt, die Genehmigung zur Einlei¬
tung des Strafverfahrens gegen das Reichstagsmitglied
Metzger (Hamburg ) während der Dauer der gegenwär¬tigen Sitzungsperiode nicht zu ertheilen. Ferner bean¬
tragt dieselbe Kommission : „Die bei der Berathung des
Reichshaushaltsetats in der zweiten Lesung beantragtenResolutionen bedürfen der Unterstützung von fünfzehn
Mitgliedern . Die Abstimmung über diese Resolutionen
erfolgt frühestens am dritten Tage, nachdem sie gedrucktin die Hände der Mitglieder gekommen sind . Die Ab¬
stimmung ist bis nach endgiltiger Festsetzung der Etats¬
position auszusetzen , sofern der enge Zusammenhang mitder Etatsposition es angezeigt erscheinen läßt oder ein
von dreißig Mitgliedern unterstützter Antrag es verlangt . "— Bei der am 19. d. M . im 2 . Wahlkreise stattge¬habten Reichstagswahl in Sonneberg - Saalfeld sind
nach amtlicher Feststellung insgesammt 15 881 Stimmen
abgegeben worden. Bon denselben erhielt SchneidermeisterPaul Reißhaus (Soz .) in Erfurt 7 103 Stimmen , Se¬nator a . D . vr . Friedrich Witte (dfreis .) in Rostock 5 654Stimmen und Rechtsanwalt vr . Hans Blum (natlib .) in
Leipzig 3119 Stimmen . Es ist mithin eine Stichwahl
zwischen den beiden erstgenannten Bewerbern erforderlich .Dieselbe findet am 28. Februar statt. Bei den vorjäh¬rigen Wahlen wurden im ersten Wahlgang 7 215 sozial¬
demokratische, 6 512 deutschfreisinnige und 3 848 national¬liberale , in der Stichwahl 8 508 deutschfreisinnige und8 496 sozialdemokratische Stimmen abgegeben . Es hat so¬
nach bei der jüngsten Wahl bei allen Parteien, am stärkstenaber bei der deutschfreisinnigen , ein Rückgang der Stimmen
stattgefunden.

— Das preußische Abgeordnetenhaus nahm heuteden Gesetzentwurf über die Einkommensteuer in der vonder Kommission empfohlenen Fassung an . Morgen findetdie Berathung der zurückgestellten Paragraphen 77 , 78,79 statt . Der Finanzminister befürwortete in der heu¬tigen Sitzung noch einmal die Regierungsvorlage , indemer erklärte , wer die Reform ernstlich wolle , müsse das
große Ganze im Auge behalten , von den Einzelfragen
absehen . Die Quotierung könne nur aus der Initiativeder Krone hervorgehen. Sämmtliche von den Kommis¬
sionsvorschlägen abweichenden Anträge wurden abgelehnt.Von den Kommissionen des Abgeordnetenhauses hat die¬
jenige für die Vorlage betreffend die aussichtsührendenAmtsrichter die Vorlage und sämmtliche Abänderungs¬anträge abgelehnt. Die Kommission für das Volksschul¬
gesetz hat den Abschnitt über die Fürsorge für Witwenund Waisen der Lehrer mit geringen Abänderungen der
Regierungsvorlage erledigt.

— Wie die „Vossische Zeitung " mittheilt, hat die See¬
handlung Mittheiiungen über den Zulheilungsmodus fürdie breiprozentigen preußischen Konsols versandt.Nach diesen Mittheilungen entfallen auf die Zeichnungenbis zu 3000 Mark 200 Proz., bis zu 10000 M . 300,bis zu 15000 M . 500 und darüber hinaus 3 Prozent .Die Zeichnungsstellen erhalten auf ihre Gesammtzeich -
nung 3' /z Prozent zugewiesen mit dem Wunsche , sich dem
oben angegebenen Repartitionsmodus anzuschließen .

Oldenburg , .24. Febr. Ter Landtag bewilligte1105000 M . zur Erweiterung der Hafenanlagen bei
Nordenham und zum Bau einer Eisenbahn nach Blexen.

München, 24 . Febr. Die „Allg . Ztg .
" schreibt : „ Dieuns aus dem Haag übermittelte Nachricht, daß der am

hiesigen Hofe beglaubigte Königlich preußische GesandteGraf zu Rantzau von hier abberufen und als Kaiser¬
licher Gesandter nach dem Haag versetzt werden würde,dürfte sich nach dem , was in hiesigen unterrichteten
Kreisen darüber verlautet , zu Anfang April bewahrheiten.Als sein Nachfolger gilt der derzeitig am Königlich
württembergischen Hofe akkreditirte preußische GesandteGraf zu Eulenburg . Letzterer gehörte bereits vor

einigen Jahren der hiesigen Königlich preußischen Ge¬
sandtschaft als Legationssekretär an und steht aus jenerZeit in hiesigen Kreisen im besten Andenken . "

Geflerrrich -Nnsarn .
Wien , 24 . Febr. In Pest findet morgen unter dem

Vorsitz Seiner Majestät des Kaisers eine militärischeBerathung statt. Zur Theilnahme an derselben treffendie Erzherzöge Albrecht und Wilhelm , der Reichskriegs¬minister und der Generalstabschef , sowie der General¬
inspektor des Geniewesens, FeldzeugmeisterFrhr . v . Salis -
Soglio, und der Generalinspektor der Kavallerie, General¬
major Frhr . v . Gemmingen Guttenberg , in Pest ein . Dem
Vernehmen nach gilt die militärische Berathung lediglichder Erledigung von Personalfragen . — In Bezug auf die
Vertragsverhandlungen mit Deutschland schreibtdas „ Fremdenblatt " : „ Erst Ende dieser Woche werdendie Sitzungen der mit den Vertragsverhandlungen mit
Deutschland betrauten Kommission wieder ausgenommenwerden , nachdem von beiden Seiten Instruktionen vonden Regierungen eingehvlt werden müssen . Es scheinennunmehr die letzten entscheidenden Berathungen bevor¬
zustehen . Man hofft , daß diese bis zu den Osterfeier¬tagen werden zum Abschluß gebracht werden. Die Be¬
merkung der „ Nordd . Allg. Ztg. " , daß es der deutschen
Regierung ferne liegt, die deutsche Landwirthschaft durchden bevorstehenden Abschluß eines Handelsvertrages mit
unserer Monarchie zu schädigen , hat hier volle Zustimmung
gesunden , da eine solche Schädigung niemals hierortsintendirt wurde, ebensowenig als durch den neuen Handels¬vertrag Deutschland unserer Industrie Schaden zuzusügen
beabsichtigt . Die treue Bundesgenossenschaft beider Reicheauch auf das handelspolitische Ge iet zu übertragen undmit dem neuen Vertrage nur etwas Segensvolles fürdie handelspolitische und wirthschaftlBhe Prosperität bei¬der Reiche auf Jahre hinaus zu schaffen , ist der End¬
zweck und das zu erstrebende Ziel der seit Anfang De¬
zember währenden Verhandlungen , deren glückliche Be¬
endigung ungeachtet der ganz bedeutenden Schwierigkeitnunmehr in Bälde zu erhoffen ist . " — Der Minister¬präsident Graf Taaffe (der bekanntlich an einem Lungen¬katarrh erkrankt war) hat heute zum ersten Mal wiederdas Bett verlassen. — In dem Pariser „ Gaulois " er¬
schien in den letzten Tagen ein Bericht über eine angeb¬liche Unterredung des Wiener Berichterstatters diesesBlattes mit dem Grafen Kalnoky . dem österreichisch-
ungarischen Minister des Auswärtigen . In diesem Be¬
richte waren dem Minister allerlei Aeußerungen über
geplante Begegnungen des Kaisers Franz Josef mitanderen gekrönten Häuptern in den Mund gelegt worden.Dem gegenüber ist das „ Fremdenblatt " zu der Erklärungermächtigt, daß Graf Kalnoky einen Berichterstatter des
„ Gaulois" weder empfangen noch sonst gesprochen habe.Ein Korrespondent des „Gaulois" ist überhaupt in Wienunbekannt. Alle angeblichen Aeußerungen des Grafen
Kalnoky sind aus der Luft gegriffen. Dem „Gaulois "
wird dieses Dementi , obgleich es'

an Entschiedenheit
nichts zu wünschen übrig läßt, schwerlich sehr zu Herzengehen ; das Blatt hat schon öfters mehr Phantasie als
Wahrheitsliebe bekundet und sich damit ähnliche Ab¬
fertigungen zugezogen .

Zislien .
Rom , 24 . Febr. Der neue italienische Ministerprä¬

sident di Nudini hat kürzlich einem englischen Bericht¬erstatter in Bezug auf seine auswärtige Politik Rede undAntwort gestanden . Das Reuter ' sche Bureau berichtet
nämlich , sein römischer Vertreter Habe mit Rudini eine
Unterredung gehabt , in welcher dieser erklärte , er be¬
trachte es als eine seiner vornehmlichsten Aufgaben, die
herzlichen Beziehungen Italiens zu pflegen. Auch exi-stire weder in Europa noch in Afrika eine Frage, welchebeide Länder trennen könnte . Italien werde eine fried¬liche und versöhnliche Politik verfolgen. Bezüglich Frank¬
reichs strebe er die Beseitigung aller Mißverständnisseund Herbeiführung vollen Vertrauens an . denn die
Freundschaft Frankreichs und Italiens sei eine der Bürg¬
schaften des europäischen Friedens. In der Hauptsacheenthalten die Aeußerungen des italienischen Ministerprä¬sidenten nichts bisher Unbekanntes; sie entsprechen völligden Erklärungen , die Rudini in dem Rundschreiben andie Vertreter Italiens , das denselben den Amtsantrittder neuen Regierung bekannt gab , und in der Kammer
abgab . — Wie die „ Agenzia Stefani " aus Mas sau aherführt , unternahm eine Bande von 600 Mann einen
Raubzug über die Grenze des italienischen Schutzgebiets,sie wurde jedoch von Kapitän Pinetti mit Hilfe der ein¬
geborenen Truppen zurückgeschlagen . Der Verlust wirdauf 200 Todte, unter denen sich drei Anführer befinden ,und zahlreiche Verwundete und Gefangene angegeben .

Frankreich.
Paris , 24 . Febr. Dem Vernehmen nach wird IhreMajestät die Kaiserin Friedrich ihren Aufenthalt in

Paris bis zum Freitag verlängern . Dem gestrigenEmpfange der Kaiserin in der englischen Botschaft wohn¬ten auch die Mitglieder der österreichischen Botschaft, so¬wie die der griechischen Gesandtschaft bei. Die Kaiserinkehrte um 11 Uhr in das deutsche Botschaftshotel zurück.— In der von der französischen Deputirtenkammerernannten großen Zollkommission waren vorgesterndie Minister Jules Roche und Develle erschienen , um
gegen gewisse Beschlüsse der Kommission zu sprechen.Namentlich verlangten sie , daß die von der Regierung
beantragten Zollsätze auf Zwirn , Baumwolle , frischesFleisch , Hammel , Fleischextrakte, Gänseleberpasteten,St . Gallener Stickereien, geschnittene oder gesägte Steine,frische , in Treibhäusern gezogene Früchte , in Papier
geschlagene Pasteten , harten Käse und Weine wieder her¬
gestellt würden. Die Zollkommission prüfte nun heutediese Zollsätze und machte im Laufe ihrer Berathung

einige Zugeständnisse, hält jedoch ihre Sätze für frischesFleisch , harten Käse , Oelsamen , Hanf , Baumwollgarn ,Fenstergläser und Weine aufrecht. Es besteht nun dieBefürchtung , daß es zu einem Zusammenstoß zwischender Regierung und der Kammer kommt ; indessen hofftman, daß die Kammermehrheit weniger unfügsam sei alsdie Kommission und ihre Zustimmung zu einigen Er¬mäßigungen geben werde , die dann eine Verständigungmöglich macht . — Der oberste Arbeitsrath genehmigteheute die Vorschläge , daß die Zahlung der Löhne wenig¬stens zweimal im Monat erfolgen müsse und daß dieseZahlung weder in Maaren , noch in Anweisungen oderMarken geleistet werden dürfe. Ferner wurde der Theilam Lohne, der mit Beschlag belegt oder abgezogen wer¬den dürfe , auf ein Achtel festgesetzt (wie schon in dervorigen Nummer dieses Blattes angekündi
'
gt) . — GeneralMathelin , Kommandeur der 2. Division des I. Corps,ist zum Kommandeur des XV. Corps (Marseille ) ernanntworden und tritt dort an Stelle des Generals Japy , derdie gesetzlich bestimmte Altersgrenze erreicht har. Anläß¬lich des Rücktritts des Generals Japy fand gestern imHotel Noaille in Marseille ein Abschiedsessen statt , dem15 Generäle, 17 Obersten, 12 Oberstlieutenants , 17 Kom¬mandanten u. s. w ., sowie der Präfekt, der Bürgermeisterund der Präsident des Bezirksraths beiwohnten. — Die

„France Nouvelle" veröffentlicht einen Brief desPapstes an den Kardinal Lavigerie , in welchemderselbe anerkennt , daß Lavigerie 's Eifer und seine dem
heiligen Stuhle erwiesenen guten Dienste den Verhält,nissen der Gegenwart und den Erwartungen des Papstesentsprechen . In einer gewissen Uebereinstinnnung damitsteht eine Mittheilung des „ Gaulois" . Der „Gaulois"
erfährt nämlich von einer dem Bischof Freppel nahe¬stehenden Seite , das Resultat der Reise Freppels nachRom sei, daß die Katholiken Frankreichs sich in derselbenSituation befinden wie vor einem halben Jahre , daßder Papst ihnen keinerlei Anschluß nach einer bestimmtenpolitischen Seite anräth noch anrathen werde .

Spanien .
Madrid , 23 . Febr. Der republikanische Parteiführer,Ruiz Zorilla , hat den Madrider Zeitungen folgendesTelegramm gesendet : „ Dementiren Sie kategorisch alleGerüchte, wonach ich das Cortesmandat ausüben und eine

Amnestie annehmen werde, welche den cmigrirten Militär¬personen ihre Grade in der Armee nicht wieder gibt.Ich werde nie in den Cortes der Restauration sitzen ,und bin erstaunt , daß man Gerüchten Glauben schenkt ,die offenbar von den Monarchisten verbreitet werden. "Zorilla ist bei den letzten Corteswahlen wieder gewähltworden und es hieß , daß das Ministerium Canovas delCastillo einer Begnadigung Zorilla 's geneigt sei. DerFührer der extremen Republikaner scheint aber eingesehenzu haben, daß er in den Cortes bei deren gegenwärtigerZusammensetzung eine recht unbedeutende Rolle spielenwürde.
Großbritannien .

London . 24 . Febr. Ihre Majestät die Königin vonEngland wird Ende März in Graffe erwartet. DasGrand - Hotel ist vom 20, März ab für einen Monat
gemiethet worden. Mehrer? Hofbcamte sind bereits in
Graffe eingetroffen. — Telegraphisch wurde gestern ge¬meldet, daß die Regierung beschlossen habe, eine königlicheKommission zu ernennen, welche die Beziehungen zwischenArbeitgebern und Arbeitern untersuchen soll . ZurVorgeschichte dieses Beschlusses ist noch zu erwähnen, daßu . A. Lord Randolph Churchill in einer am Samstaggehaltenen Rede die Einsetzung einer solchen Kommissionverlangt hatte . Die größeren Blätter sprechen sich zu-
stimmend zu der Absicht der Regierung aus . Der „ Stan¬dard " beglückwünscht die Regierung zu ihrem Beschlüsse,der hoffentlich die gute Wirkung haben werde, künftig dieZahl der Ausstände zu beschränken . Die „Times " sprechendie, übrigens wohl selbstverständliche Erwartung aus, die
Regierung werde sowohl Vertreter des Kapitals , wieArbeiter in die Kommission berufen. — Das englischeMarinebudget für 1891/92 veranschlagt die Ausgabenauf 14 '/z Millionen Lstr . Der Chef der Admiralität ,Hamilton , führt in der begleitenden Denkschrift aus, daßvon den in dem Reorganisationsplane von 1889 vorge¬sehenen 70 Schiffen vor 1894 69 fertig sein sollen . Der
Voranschlag der Baukosten werde infolge der Erhöhungder Materialpreise überschritten werden.

Serbien .
Belgrad , 24 . Febr. Der Präsident vr . L. Do kitschhat (im Zusammenhang mit dem Kabinctswechsel ) seineEntlassung gegeben . An seiner Stelle ist der bisherige

Ministerpräsident General S . Gruitsch (der bereits
Mitglied des Staatsraths ist ) zum Präsidenten ernanntworden.

Amerika.
Washington, 24. Febr. Der Senat bestätigte die Er¬

nennung Fosters zum Schatzsekretär. — Nach einem
Telegramm aus Guatemala trifft Präsident Barilla
Vorkehrungen, das Land zu verlassen, da er einen Aus¬
bruch des Grolles von Seiten des Volkes gegen seine Re¬
gierung befürchtet. (General Manuel Lisandro Barilla
steht seit dem 15 . März 1886 an der Spitze der RepublikGuatemala . Im Juli vorigen Jahres , während des
Kriegs mit San Salvador , wurde ein Militäraufstand
gegen Barilla durch die regulären Truppen niedrige-
schlagen .)

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 25. Februar.

Heute Vormittag ertheilte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den nachbenannten Personen Audienz: dem.

-



SenatspräsidentenSchneider beim Oberlandesgericht , dem
Geheimerath und Professor vr . Gebhard an der Univer¬
sität Freiburg , dem Ablheilungsvorstand bei der General¬
direktion der Staatseisenbahnen, Direktor Schneider , dem
Baurath Ziegler ebendaselbst, dem Vorstand der Eisen-
bahnhauptwerkstätte, Obermaschinenmeister Janson dahier,
dem Oberförster Rau in Pforzheim , dem Hauptamtskon -
troleur Frischmuth in Mannheim , dem Sekretär vr . Beizer
dahier , dem Hauptamtskontroleur Kirsch in Basel , dem
Kaiserlichen Polizeirath Zahn in Straßburg i . E . . dem
Professor vr . Schröder an der Technischen Hochschule ,
einer Abordnung aus Kenzingen, bestehend aus dem evan -
aelischen Pfarrer Hagenmeyer , dem Oberförster Hamm
- nd dem Bürgermeister Kaiser, sowie dem außerordent¬

lichen Professor an der TechnischenHochschule vr . Rosen¬
berg . Darnach meldeten sich die nachverzeichneten Offi¬
ziere : Oberstlieutenant Uhde , ü. In snito des 2. Hanno¬
verschen Feld -Artillerie - Regiments Nr . 26 , beauf¬
tragt mit der Führung dieses Regiments , bisher
etatsmäßiger Stabsoffizier im Feld - Artillerie - Re¬
giment Nr . 34 , Major Thoncke , beauftragt mit den
Funktionen des etatsmäßigen Stabsoffiziers in letzterem
Regiment , bisher Abtheilungskommandeur im 2 . Badischen
Feld-Artillerie - Regiment Nr . 30, Major Klein, Bataillons -
Kommandeur im Infanterie -Regiment Nr. 99 , Haupt-
mann von Garnier vom Generalstab des 14 . Armee¬
corps, bisher im 2. Schlesischen Husaren - Negiment Graf
Goetzen Nr . 6, kommandirt beim großen Generalstab , und
Secondelieutenant Ziegler vom 1 . Badischen Leib-Dra-
goner - Regimcnt Nr . 20 . Nachmittags hörte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheime¬
raths Freiherrn von Ungern -Sternberg und des Legations¬
raths Vr . Freiherrn von Babo.

r (Ermäßigung des Drucksachenportos im deutsch -
österreichischen Wechselverkehr .) Vom 1 . März ab findet
der für den inneren deutschen Verkehr eingeführte ermäßigte
Portosatz von 5 Pf . für Drucksachensendungen im Gewicht von
über S0 bis 100 g einschließlich auch im Verkehr mit Oesterreich -
Ungarn Anwendung.

* (Ordensverleihung .) lJn dem »Wochenblatt des
LandwirthschaftlichenVereins im Großberzogthum Baden " lesen
wir : „Von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser ist dem Herrn
Minifterialrath Buchenberger der Kronenorden 2 . Klasse
verliehen worden . Freudig begrüßen die badischen Landwirthe
die Nachricht von dieser hoben Auszeichnung. Denn allgemein
bekannt ist die unermüdliche Thäiigkeit und das warme Interesse,
welches Herr Minifterialrath Buchenberger als landwirihschast-
licher Referent im Großh . Ministerium des Innern der Förderung
und Pflege der badischen Landwirthschaft seit Jahren so vielfach
und erfolgreich zuwendet ."

? (Technische Hochschule .) An den Vertreter der chemi¬
schen Technologie an unserer Technischen Hochschule , Herrn Pro¬
fessor Ur. Bunte , ist ein ehrenvoller Ruf an die Technische
Hochschule in Stuttgart ergangen . Es ist jedoch gelungen, diese
ausgezeichnete Kraft unserer Anstalt zu erhalten.

* (Erhebung in den Adelstand .) Der »Reichsan-
zeiger" enthält im amtlichen Thcil folgende Personalnachricht :
Seine Majestät der König haben Allergnädigst geruht , den
Major und Eskadronches im 2. Badischen Dragonerregiment
Nr . 2l Friedrich Karl August Ernst in den Adelstand zu er¬
heben.

* (Die Theatervorstellungen ) beginnen in Karls¬
ruhe im Vergleich zu vielen andern Theaterstädten zu einer ver-
hältnißmäßig frühen Stunde . In Berlin erfolgt der Anfang
der Vorstellung sowohl im königl . Schauspielhause wie im Opern¬
hause in der Regel um 7 Uhr, während die andern Bühnen zum
Theil erst um 7 ' /, Uhr beginnen , in Wien ist gleichfalls 7 Uhr
die übliche Stunde für den Anfang der Vorstellungen, sowohl in
den kaiserlichen wie in den Privattkeatern . Auch in München,
Dresden , Leipzig und anderen großen Städten ist 7 Uhr die
Stunde des Thealerbeginns . Um ' /2? Uhr , wie in Karlsruhe ,
beginnen dagegen die Theater in Frankfurt , Hannover , Kassel .
Es ist natürlich, daß bei einem so frühen Beginn der Theater¬
vorstellungan Wochentagenfür manchen Kunstfreund der Theater¬
besuch mit der Geschäftstdätigkeit nicht ganz leicht zu vereinigen
ist. Der noch frühere Anfang der Sonntagsvorstellungen —
6 Uhr — wird begreiflicher Weise weniger hinderlich empfunden
als der Anfang der Wochentagsvorstellungen um ' /z7 Uhr . Wie
wir erfahren, besteht auf Seiten der Generaloirekiion des Großh .
Hoflheaters die Absicht , und zwar auf Grund zahlreicher aus
dem Publikum laut gewordener Wünsche , die Vorstellungen an
Wochentagen künftig in der Regel um 7 Uhr Abends beginnen
zu lassen , während es an Sonn - und Feiertagen bei der seither
üblichen Anfangszeit verbleiben soll . Vor dem Inkrafttreten
dieser Maßregel sollen jedoch , wie uns berichtet wird , die Theater -
abonnenten noch Gelegenheit haben , ihr Votum darüber abzugeben.

k (Die Blattfallkran kheit ) hat in den letzten Jahren
in Baden für viele Millionen Mark geschadet ; der Ertrag und
die Güte des Weines wurden außerordentlich vermindert , die
Entwickelung und das Ausreisen des Holzes und der Wurzeln
verhindert und so die Kraft : Ertragsfähigkeit der Reben auf
Jahre hinaus geschwächt. Die Bekämpfungsmittel der Krankheit
haben sich überall, wo sie richtig angewandt wurden , vollkommen
bewährt. Es ist zu hoffen, daß zum Bortbeil sowohl der Allge¬
meinheit als jedes einzelnen Winzers in diesem Jadr die Krank¬
heit mit möglichster Energie bekämpft werde . Um den Land-
wirthen Gelegenheit zu bieten , die Mittel und die zu deren Be¬
kämpfung nöihigen Geräthe kennen zu lernen, hat die landwirth -
schaftlrch - chemische Versuchsanstalt Ausstellungen von Gegen '
ständen für Rebbau und Kcllerwirthschaft veranlaßt ; solche finden
statt : Sonntag den 1 . März in der Sinner 'schen Bierhalle zu
Freiburg , Dienstag den 3 . März im Restaurant Zähringer Hof
in Offenburg und Sonntag den 8 . März im Restaurant Hoheu -
zoller in Konstanz. Die Anmeldungen find so zahlreich einge»
laufen, daß die Ausstellungen ausgedehnter werden, als wohl jx
solche mit diesen Apparaten stattgcfunden haben : cs gelangen j ;über 25 Spritzen und Verstäuber von Pulvern . auch solche für
Pferdebelrieb, in verschiedenen Systemen und Materialien , ferner
die verschiedenen Mittel zur Bekämpfung der Blattfallkraukheit
der Reben (und Kartoffeln) und andere Dinge für Rebbau und
Kellerwirthschast zur Aufstellung. Die Geräthe werden den Tag
vorher von Kommissionen , deren Mitglieder von den Direktionen
der landwirthschaftlichenVereine der betreffenden Kreise ernannt
wurden, geprüft ; diese Beurtheilung erstreckt sich nicht nur auf
die Leistungsfähigkeit , sondern auch auf die Beschaffenheit und

voraussichtliche Dauerhaftigkeit der Geräthe . zu welchem Zweck
besondere Sachverständige für Metallwaaren Mitwirken . An den
Ausstellungstagen, Nachmittags 2 Uhr , werden die Geräthe in
Thätigkeil vorgezeigt. Die im Auftrag Großh Ministeriums
des Innern von der landwirthschaftlichen - chemischen Versuchs¬
anstalt ausgearbeitete»Anleitung über die Bekämpfung der Blalt -
fallkrankheit der Reben" nird unentgeltlich abgegeben . Es ist zu
wünschen , daß die Winzer die Ausstellung reckt zahlreich besuchen ;
dabei können sie zugleich Ankäufe bezw. Bestellungen von Ge¬
ralden und Bekämpfungsmitteln machen.

Theater und Limit .
* sKnnstnotize « ) Der belgische Komponist und ausgezeich¬

nete Ceüospicler Jules de Swert ist gestern in Ostende ge¬
storben . Er war am 16. August 1843 zu Löwen in Belgien ge¬
boren , auf dem dortigen Konservatorium ausgebildet und bis
1877 Lehrer an der Hochschule in Berlin . Seiner Befähigung
als ausübendem Künstler entsprechend , sind seine Kompositionen
größtentheils für Cello geschrieben ; er hat sich aber auch durch
zwei Opern : »Die Albigenser " und » Graf Hammerstein" bekannt
gemacht , die auch in Deutschland zur Ausführung gelangten. —
Herr Hosschauspieler Adolf Winds aus Kassel , das frühere
Mitglied der Karlsruher Bühne, hat sein kürzlich von uns ange-
kündigtes Gastspiel im Wiener Hofburgthealer absolvirt . Es
liegen uns zunächst Aeußerungen der Wiener Blätter über seine
erste Gastdarstcllung als Präsident in » Kabale und Liebe" vor.
Das »Fremdenblatt" sagt über ihn : » Er spielte den Präsidenten
mit sehr gutem Erfolg , unter Beifall und Hervorrufen . Was ihn
vom ersten Augenblick an empfiehlt , sind seine ungewöhnlich
schönen Mittel : eine eff , ktolle Gestalt, eine eherne Stimme . Auch
sprach und spielte er mit gutem Ausdrucke , nur vielleicht etwas
zu jugendlich für den Präsidenten.

" Nicht ganz so vortbeilhaft
spricht Speidel sich in der »Neuen Freien Presse" aus . Auch er
konstasirt den Erfolg des Gastes , rühmt die gute Erscheinung
und das klangvolle Organ des Künstlers, findet aber das Spiel
steif und die Sprechweise trocken und hart . Aehnlickes hat man
auch in Karlsruhe schon gefunden ; andererseits ist nicht zu über¬
sehen, daß gerade der Berichterstatter der »Neuen Freien Presse"
dem gegenwärtigen Burgtheaterdirektor und seinen Versuchen zur
Verjüngung des Personals kein swegs besonders wohlwollend
gegenübersteht . — Mit Herrn Max Grube , dem Oberregiffeur
des Königlichen Schauspielhauses in Berlin , ist ein zehnjähriger
Kontrakt abgeschlossen worden .

Verschiedenes .
Berlin , 24 . Frbr . (Der Oberbürgermeister

v . Forckenbeck ) . welcher gestern von einem Wagen überfahren
wurde, fühlt sich heute fieberfrei . Jede Gefahr ist ausgeschlossen .
Er hofft in nicht allzulanger Zeit wieder hergestellt zu sein .

Guben , 24 . Febr. (Falschmünzerei . ) Das hiesige
Schwurgericht verurtheilte den KürschnerArthur Latze und den
Fabrikarbeiter Theodor Latze , Brüder aus Berge bei Forst ,
wegen Falschmünzerei von Fünfmarkstücken und Zchnpfennig-
stücken , Elfteren zu S Jahren Zuchthaus, ebenso langem Ehrver¬
lust und Stellung unter Polizeiaufsicht, Letzteren zu 9 Monaten
Gefängniß und 1 Jabr Ehrverlust.

4.. U . Paris , 25. Febr. (Tel j (Frankreichs Betheili¬
gung an der Berliner Kunstausstellung .) Es ver¬
lautet , daß die Komite's der » Gesellschaft der französischen
Künstler" und der „Nationalen Gesellschaft der schönen Künste"
morgen eine Versammlung abhalten, in welcher über die einander
widersvrechenden Ansichten einer Anzahl französischer Maler in
Betreff der Beschickung der Berliner Kunstausstellung berathen
werden soll .

R. Ii . London , 24. Febr. ( Ueber dem Frauenmord in
Whitechapel ) lagert noch immer Dunkel. Die Gerichtsver¬
handlungen gegen den Schiffsheizer C addier , den man als des
Mordes verdächtig eingezogen hat, sind abermals auf acht Tage
vertagt worden . Man glaubt , Saddler werde schließlich wegen
Mangel an Beweisen freigelassen werden .

K8 . Portsmouth . 24 . Febr. ( General Hornby ) erlitt
heute einen schweren Unfall. Als er eine Spazierfahrt machte ,
wurde ein Pferd seines Wagens scheu und der General wurde
zur Erde geschleudert, wobei er eine Gehirnerschütterung erlitt ,
sodaß er bewußtlos blieb. Sein Zustand ist bedenklich.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 25 . Febr . Der Reichstag setzte heute die De¬

batte über die Novelle zur Gewerbordnung bei H 119s..
fort. Derselbe lautet :

„ Lohneinbehaltungen , welche von Gewerbeunternehmern
zur Sicherung des Ersatzes eines ihnen aus der wider¬
rechtlichen Auflösung des Arbeitsverhältnisses erwachsen¬
den Schadens ausbedungen werden , dürfen bei den ein¬
zelnen Lohnzahlungen ein Viertel des fälligen Lohnes ,im Gesammtbetrage den Betrag eines durchschnittlichen
Wochenlohnes nicht übersteigen. Durch statutarische Be¬
stimmung einer Gemeinde oder eines weiteren Kommunal¬
verbandes (Z 142) kann für alle Gewerbebetriebe oder
gewisse Arten derselben festgesetzt werden: 1 . daß Lohn-
und Abschlagszahlungen in festen Friste» erfolgen müssen,
welche nicht länger als einen Monat und nicht kürzerals eine Woche sein dürfen ; 2. daß der von minder¬
jährigen Arbeitern verdiente Lohn an die Eltern oder
Vormünder und nur mit deren schriftlicher Zustimmungoder nach deren Bescheinigung über den Empfang der
letzten Lohnzahlung unmittelbar an die Minderjährigen
gezahlt wird ; 3. daß die Gewerbetreibenden den Ellern
oder Vormündern innerhalb gewisser Fristen Mittheilungenvon den an minderjährige Arbeiter gezahlten Lohnbeträgen
zu machen haben.

"
Der Z 119a. wurde mit einem Anträge des Abg . Gut¬

fleisch angenommen , nach welchem die Einbehaltung des
Lohnes auch dann zulässig ist , wenn für widerrechtliche
Auflösung des Arbeitsverhältnisses eine Strafe verabredet
wurde .

Sodann nahm der Reichstag den 8 119 b . unverändert
an . Derselbe lautet :

„ Unter den in 88 115 bis 119 » . bezeichneten Arbeitern
werden auch diejenigen Personen verstanden , welche für
bestimmte Gewerbetreibende außerhalb der Arbeitsstättender letzteren mit der Anfertigung gewerblicher Erzeugnisse
beschäftigt sind , und zwar auch dann , wenn sie die Roh-
und Hilfsstoffe selbst beschaffen . "

Berlin , 25. Febr . Die Verwaltung der Reichsbank
gibt in Bezug auf die Zutheilung der Reichsanleihe
bekannt, daß jeder Zeichner mindestens 200 M. erhält.Der Ueberschuß soll nach gleichem Prozentsatz vertheiltwerden .

Berlin, 25 . Febr . Authentisch wird über das Lieb-
reich '

sche Heilmittel berichtet , daß dasselbe in der syste¬
matischen Anwendung einer subkutanen Injektion von
kantharidinsaurem Kali besteht . Das Mittel scheint nicht
nur bei Tuberkulose, sondern auch bei anderen Infektions¬
krankheiten, richtig behandelt , eine Heilwirkung auszu¬üben . Die Wirksamkeit des Mittels steht außer Zweifel.Die klinischen Versuche Fränkels und Heimanns seien
günstig verlaufen . Liebreich erklärt , er sei vor dem
Schluß seiner Untersuchungen gezwungen worden . Alles
mitzutheilen . Der Kultusminister wendet der Entdeckungvolle Aufmerksamkeit zu.

Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsbuch-Resistrr .
Eheschließung . 25. Febr. August Heusch von Heidelbe :Kaufmann in Mexiko , mit Hedwig Müller von Singen .Todesfälle . 24 . Febr. Helena , 3 I . , V. : Richard Blpenhausen, Mechaniker . — Rosalinde . Ehefrau von AnwaltsHilfen Karl Reinhardt . 35 I . - Josef Gartenhäuser, EbemanSchmied , 30 I . - Hermann Winterhaller , ledig , Hofmal32 ^ ' Christian gautschinsky , BildhvuMax » 2 I . , V, : Max Nerpel, Steinhauer .
Mtttrrungsbrobachtungtn der Uelrorol. Station Karlsruhe.
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Wird , k Himmel .

24 tiaqtS9U . 763 3 4- 15 4 .5 87 NE i klar25 . Mrgs. 7 il. 7609 — 0 .4 38 8525 Dtitzs. 2 U. 757.9 t- 11 .0!
. . 42 * ! "

l > i i >
Wasserstau » des Rheins . Maxau , 25. Febr. , MrgS ., 256 m .

Berantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 25 . Februar. Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 25 . Februar 1891.
Deutsche Bank 158.503. /« D . Reichsanl. 86.75 Dresdener Bank 154 .404°/» D . Reichsanl. I06 50

4"/° Preuy . « o»i . 106.80
4°/, Baden in fl. 101 .80
4°/o , inM . 104
Oesterr. Goldrente 97 60

. Silberr . 8110
4°/o Ungar . Goldr . 9310
1880r Russen 99 20
ll . Ortenkanleiks 76.80
Italiener compt .
Egypler
Spanier
Zoll-Türken
5 ,'o Serben

Pauken .
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

Bahuakeie ».
Schwz. Nordostb. 134 .30
Lombarden 115"/«
Galizier —
Elbthal 201 '/«

ess . LudwigSb . 115 50
iotthard 151.30

Wechsel nud Sorte «.
Wechsel a. Amstd . 168 .52

, » London 20 .35
> . Paris 80-62

, Wien 177. 10
Napoleonsd'or 16 .16" rivatdiSkonto 2' /,

„7 . 1, Bad . Zuckerfabrik 87 .70
1 NachbSrse .

208 .40lKreditaktien 271"/,

85 30
78 10
77.30
93 70
92.70

Basler Bankver. 162 60 Staatsbahu
DarmstädterBank151 . 10 Lombarden
Handelsgesellsch . 155 SO Tendenz : fest.

Berlin.
Oest . Kreditakt.

, Staatsbahu
Lombarde »
Disk.-Kommand.
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —.

l Wie ».
17« 7n Kreditaktien
!o8MM °rkn°ten
58 7n Ungarn

2119^
senden» : fest.

M °/. Ren?
E

135 30 SpanieriN .öOjTikkeu
Ottomane

Tendenz : —.

217 "/«
IIS "/«

308 .
56 .l

105 .:

95.
7?
19.

632 .

Uebcrsicht der Witterung . Das barometrische Maximum, dessen Kern noch über Deutschland lagert, hat seit gestern nochweiter an Höhe abgenommen ; in seinem Bereiche dauert aber das heitere oder neblige Wetter fort. Die Temperaturen sind fastüberall etwas gestiegen. Eine Depression ist im Nordwestr« der britischen Inseln erschienen » doch wird dieselbe voraussichtlichnordostwärts abziehen, ohne Mitteleuropa zu beeinflusse » , so daß zunächst noch Fortdauer deS bisherigen Witterungscharakters bei
i langsam steigenden Temperaturen zu erwarten ist.

»



Kreis-Hypothekenbank Lörrach.
Die Herren Aktionäre unserer Bank werden hierdurch zu der

XXII . ordentlichen Generaloelsammlnnq
auf Freitag de« 20 . März » . v , Nachmittags » Uhr , in den Saal desGasthauses zum »Hirsch " dahier ergebenst eingeladen .

Tagesordnung : 1 . Geschäftsbericht pro 1890 des Vorstandes. 2. Be¬
richt des Aussichtsrathes und der Revisionskommission. 3. Entlastungdes Vorstandes und des Aussichtsrathes. 4 . Verwendung des Rein¬
gewinns . 5. Wahl der Revisionskommissionpro I89l .Die Zutrittskarten können gegen Hinterlage der belr . Aktientitel im Bank¬lokale dahier bezogen werden . K .285 .

_ Lörrach , den 23 . Februar 189t ._ Ver V

vis ^ uZsimfai'bsn ^
übsvivsifsn ^ scis Lncisrs OsIiLnks !

Ln Klsnlisit vnci /
finden Verwendung von Direktor Fr . Aug . von Kaulbach , ProfFr . vo« Levbach u . anderen Meistern. — Niederlage bei :G .87S14 . v . kr« ä ^« i» iitlvr , Karlsruhe . Kaiserstraße 158.

K .235 2. Mannheim .
Sureauaehilftn -SteUe .

Auf der diesseitigen Stadtrathskanzlei
ist sofort eine Bureaugchilfenstelle zu
besetzen.

Die Stelle ist der VIII . Gehaltsklaffe
zugetheilt mit einem Anfangsgehalt von
M . IS59 steigend dis zum Höchstbe-
trag von M . 2200 .

Bewerber mit schöner Handschrift aus
der Zahl der Berwaltungs - und Gc -
riwtSaktuare und Necktspolizeige -
hilfcn sind gebeten , ihre Offerten, unter
Anschluß von Zeugnissen , des Lebens¬
laufes , sowie eines Leumundszeugnisses
bis längstens

Montag den S. März l . I .
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen.Der Anzustellende wird Mitglied der
städtischen Pensions - , Witwen - und
Woisenkaffe.

Mannheim , den 19. Februar 1891 .
Stadtrath .

B r ä u n i g.
Kiefer .

Bekanntmachung ?
Die Stelle des Grund - und Pfand¬

buchführers der Stadt Bruchsal mit
einem Jahresgehalte von 4500 Mark
und Ruhegehallsberechtigung ist auf 1 .
August l . I . neu zu besetzen .

Bewerbungen aus der Zahl der zum
Richtrramte oder Notariatsdienste be¬
fähigten Personen wollen bis spätestens15 . März anher eingerricht werden.

Bruchsal , den 19. Februar 1891.Der Stadtrath .
Heinrich Hetterich .

K .284.1 . Hamminger.

Wadische Weine.
Gebr.Schlager

Lahr i . W .
Prämiert auf sämmtlichc « beschickten

Ausstellungen . J .328.7.
^ P atenikellerei seit 1876 . _

Wirosscriren sehr beliebte
HVvlnsv « »» « : Pf

Kaiserstühler , angen Tischwein 60
Markgräfler , ferner Taselwein . 10
Ortcnauer , do . süß und kräftig . 100
Dukdacher , do . bouqnetreich . . 120

Kaiserstühler , mild und angenehm 100
Zeller , Ersatz für kleine Bordeaux 120
Affenthaler , desgl gerbsloffreich . 140
Preis per Liter ohne Faß , oder per ^
Liter-Fl . incl. Glas und Packung» ab

Lahr gegen Cassa.
Transportgebinde leihweise . '

Garantie für reine Traubcnwe 'ne .All . Jüngere Weine von 35 Pfg . an.

Heizer geiuchl.
K.2S3 . Ein geprüfter Heizer findet

dauernde Stellung - Eintritt in den
ersten Tagen des März . Kenntnissein
der Behandlung von Dampfmaschinen
erwünscht. Offerten mit Zrugnißab -
schriften und Bezeichnung der Lodnan-
svrücke find zu richten unter ChiffreHP. » 942 an Rudolf Mosse , An-
«vncen expedil ion in Karlsruhe ._Stelle -Gesuch«

K .130 .2 . Ein junges Mädchen aus
besserer Subalternbeamtenfamilie , 23 I .alt , evang . , sucht Stellung in einem
guten Hause. Anerbietungen unter V .Kt post lag ernd Colmar im Elsaß .

J .209 . 16 . Karlsruhe .
Feuer-, fall- u. eiubruch
KchrrrSelL-,Köcher.M
Kokumeuteu-ZchrSvkr
empfiehlt >Vi >K. ^ Si88 ,

_ Karl sruhe Erbvrimenstr .25

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrutlichr Zustellung.K .291 .1 . Nr . 5475 . Karlsruhe .Die Firma Franz Fischer L Cie . ,Weinhandlung in Karlsruhe , vertreten

durch Rechtsanwalt vr . Wörter allda ,klagt gegen den Heinrich Weder . Wirih
hier, z. Zt . an unbekannten Orten , aus
Weinkauf vom Jahr 1890,91 , mit dem
Anträge aus vorläufig vollstreckbare
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 273 M . 58 Pf . nebst 6 Proz .
Zins vom Klagzustellnngstage unter
Kostenfolgr , und ladet den Beklagten
zur mündlicheu Berbandlung des Rechts¬

8

streits vor das Großh . Amtsgericht zuKarlsruhe auf
Donnerstag den 30. April 1891 ,Vormittags 9 Uhr .Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Karlsruhe , den 20 . Februar 1891.W . Frank ,Genchtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts,

« crmösellsabsoudcruug.K .290. Nr . 1616 . Karlsruhe .Durch Urlheil des Großh . LandgerichtsKarlsruhe . Civilkammcr III , vom Heu¬tigen wurde die Ehefrau des Land-
wirths Johann Karl Däschner , Ka¬tharina Karolina , geb . Lieb in Bruch¬sal. für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannesabzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß derGläubiger gebracht .
Karlsruhe , de » 5 . Februar 1891.Der Gerichtsschrcibcr

des Großb . bad Landgerichts:
Ocflering .

Entmündigungen.K241 . Nr . 2245 Baden . Der
ledige Taglöhner Paul Braunagelvon Oos wurde durch diesseitigen Be¬
schluß vom Heutigen wegen Verschwen¬dung gemäß L .R .S . 513 und 513a fürmundtodt erklärt.

Baden » den 3. Februar 1891 .Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .K 250 . Nr . 2867 . Baden . Der

ledige Josef Knopf von Badenscheucrnwurde durch diesseitigen Beschluß vomHeutigen wegen Geistesschwäche gemäßL-R .SS . 48o u . 5l2 entmündigt.B . den, den 18 Februar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr Mallebrein .
Aufforderung.K .257 . I . Nr . 763 . Breisach . Der

Landwirth August Kind von Ackkarren
hat um die Einsetzung in die Gewährdes Nachlasses seiner Ehefrau , Anna,geb. Lävori, nachgesucht . Etwaige Ein¬
sprachen gegen dieses Gesuch sind bin¬
nen vier Wochen anher vorzutragen
Breisach , den 15 . Februar 1891. Gr .
Amtsgericht. Der Gerichtsschreiber:

Weiser .
Erbvorladung.K . 283 . 1 . Gernsbach . Zu dem

Nachlaß der am 5. Januar d . Js . zuForbach verstorbenen Ziegler EliasWeiler Ehefrau . Auguste , geboreneFritz , ist deren Enkel , Hermann Ru¬
dolf Fehrle , Sohn des Gastwirtbs
Rudolf Fehrle in Freiburg , kraft Ge¬
setzes als Erbe geruscn . Da dessenAufenthalt dahier , wie in Freiburg ,nicht zu ermitteln ist. so wird derselbe
zur Vermögensaufnahme und zu den
Theilungsverbandlungen mit dem An¬
fügen hicmit ösfent . ich vorgeladcn, daßwenn derselbe innerhalb

sechs Wochen
dahier nicht erscheint , der Nachlaß so
vertheilt wird , als sei Hermann Ru¬
dolf Fehrle bei dem Erbanfall nicht
mehr am Leben gewesen.

Gernsbach, den 23 . Februar 1891 .Der Großh . Notar :
Wießler .

HandelSregisterrintrSgr.
K .272 . Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 194 Firm .Reg . Bd . III-

Firma » Georg Seitz" in Ladenburg.Der am 7 . Dezember 1890 zwischen
Georg Nicolaus Seitz und Wilhelmine
Obenland von Jlsfeld in Ladenburg
errichtete Ebevertrag bestimmt : „Die
Brautleute schließen ihr beiderseitiges
Beibringen , das gegenwärtige und zu¬
künftige , aktive und passive von der
Gütergemeinschaft aus bis auf den Be¬
trag von 30 M . — dreißig Mark —
welche jeder der beiden künftigen Ehe¬
gatten einwirft, so daß sich das Gemein-
schastsvermögen nach den L .R . S . 1500
bis 1504 richtet und das Vermögen der
Gemeinschaft in den emgeworfenen 60
Mark und der künftigen Errungen¬
schaft besteht.

2. Zn O .J . 621 Firm .Reg . Bd . Hl .
Firma »Julius Zwenger" in Cassel mit
ZweigniedcrlaffunginMannheim . Kauf¬
mann Louis Elmendorfs in Mann¬
heim ist als Procurist bestellt mit der
Berechtigung, die Firma gemeinschaft¬
lich mit einem der beiden Prokuristen
Heinrich Blecher in Stuttgart bezw. .Karl Bolz dahier zu zeichnen.3. Zu O .Z . 345 Ges.Reg . Bd . Vl.

! Firma » Sckaaff L Söhne " in Feudcn-
i deim . Offen- Handelsgesellschaft. Die
! Gesellschaftersind : Johann Schaaff III,
j Landwirth , Jean Sckaaff , Kaufmann »u . Valentin Sckaaff . Kaufmann , allein
Feudenheim. Die Gesellschaft hat am
1 . Januar 1890 begonnen .

.4. Zu O.Z. 268 Ges .Reg . Bd . VI.
irma »Leopold Hirsch Nachfolger" in"

annheim. Die Gesellschaft wurde
! unterm 27 . Januar 1891 aufgelöst. Das
l Geschäft ist auf Kaufmann Adolf Hoch-
städtcr, den Ehemann der bisherigen
Theilhaberin Betli Hirsch , mit Aktiven
und Passiven übergegangen und wird
von demselben unter der bisherigenFirma weiter betrieben.

5 . Zu O .Z 10 Firm .Reg . Band IV .
Firma »Leopold Hirsch Nachfolger" in
Mannheim . Inhaber ist Adolf Hock-
städtcr, Kaufmann hier. Der am 2.

j Februar 1891 zwischen diesem und Betti
I Hirsch dahier errichtete Ebevertrag be-
! stimmt : Alles gegenwärtige undzukünf-
! ligc Vermögen der beiden Braut - und
^künftigen Eheleute wird bis auf den !
! Betrag von fünfzig Mark , die jeder -
Tbeil zur Gemeinschaft gibt , sammt !! den auf dem Vermögen etwa haftenden>

! Schulden von der Gemeinschaft ausae - !
! schloffen und für ersatzpflichtig erklärt,
j Mannheim , 18 . Februar 1891.

Großh . bad . Amtsgericht Ul.
i Stein .

K .278. Nr . 1006 . Staufen . Un¬
ter O Z . 143 des Firmenregisters wurde
beute eingetragen die Firma : CarlKeim , F . J . S nt t er ' s Nachfolgerin Staufen . Inhaber ist der Kauf¬mann Carl Keim daselbst , seit dem 5.Mai 1884 verehelicht »nt E ' ise , aeb .Schirmann von Krozingen . Sein Ehe¬
vertrag bestimmt , daß jeder der küns-
t 'gen Ehegatten von seinem fahrenden
Beibringen den Betrag von fünfzigMark in die Gemeinschaft einwieft,
wogegen alles übrige, jetzige und künf¬
tige Beibringen derselben mit den etwa
darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und verlie-
gcnschaftet wird. L R S - 1500 ff.Staufen . 23 Februar 1891.

Großb . bad . Amtsgericht.
Spiegclhalter .K . 225 . Nr . 1568 Waldkirch . ZuO .Z 31 Elzthalbrauerci Aktien¬

gesellschaft wurde eingetragen:
In der Generalversammlung der

Aktiengesellschaft Elzlhalbrauerei vom
>8 . November v . I . wurden erwählt :s . zum Vorstand der Aktiengesellschaft :
Josef Tritsch , Braumeister in Wald¬
kirch,und>> zuAussichtsratbsmitaliedern,Julius Metz . Bankier in Freiburg ,Ludwig Sinnen , Brauereidirektor da¬
selbst. Fritz Jörger zum Rebstock in
Waldkirch, A . Ruth , Orgelbauer , undC . F Wemmer , Kaufmann daselbst .Waldkirch, den 12 . Februar 1891. Gr -
bad . Amtsgericht . Sveri .K .249. Nr 3657 . Lörrach . Unter
O .Z . 73 des Gesellschastsreaisterswurde
eingetragen die Firma : Janson u.Killh , Lcckerlifabrik in Stetten bei
Lörrach , offene Handelsgesellschaft. Ge- !
sellschafter sind der ledige Konditor !
Adolf Janson in Stetten und der Kauf - >
mann Hermann Killv von Lörrach , l
wohnhaft in Basel , Letzterer verheirathet !
mit Friederike , geb. Mörch von Haslach ^bei Freiburg , obne Errichtung eines
Ehevertrags . Beginn der Gesellschaft :
1 . Februar 1891 . Jeder Gesellschafter
ist für sich allein zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt .

Lörrach, den 2l . Februar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufncr .
Strafrechtspflege .

Hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬merkten Aenderungen in dem Grund -
eigcnthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬ten in der Tagfahrt vorzutragen.Die Grundeigenthümer werden gleich-
eilig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum

eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamtcn in der bczeichnetenTagfahrt anzumelden. Ueber die m de,Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
ändernden sind die vorgeschriebenenHandnfse und Meßurkunden vor derTagfahrt bei dem Gemeinderath oder inder Tagfahrt bei dem Forlführungsbe -amten abzugedcn , widrigenfalls dieselbenauf Kotten der Betheiligten von Ämts -
wegen beschafft werden müßten.Kebl , de» 23 . Februar 1891.Der Bezirksaeometer: Löffel .

K.292 1 . Nr . 531 . Karlsruhe .
Vergebung von San-

arbeiteu.
Die zur Vergrößerung und dem Neu¬bau des Großh . Zenttalftaaisgebäudes

Kreuzstraße 11s und Zähringerstraße 65
erforderlichen nachstehenden Arbeiten,als :
Maurerarbeit , rothc Steinhauerarbcit ,sonstige Steinhauerarbeit . Zimmer¬arbeit. Stdreinccarbeik, Glaserarbeit ,Schlosserarbeit, Schmiedearb. , Eisen¬

lieferung. Blechnerarbeit. Tüncherar¬beil , Tapezicrarbeit und Pfläftercr -
arbcit,

sollen im Wege des schriftlichen Ange¬bots zur Ausführung in Akkord gegebenwerden .
Maßgebend für die Vergebung dieserArbeiten ist die ministerielle Verordnung

vom 7 . Juni 1890 ( Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Nr . 23, 1890), „das öffent¬
liche Verdingurigswesen betreffend ".Zeichnungen und Akkordbedingungen

! hierzu können täglich in den Vormit¬
tagsstunden bis einschließlich

Samstag den 14 . März 1891 ,Mittags 12 Uhr .i eingesehen und zugleich die für die ein¬
zelnen Arbeiten zu benützenden Ange-
! botsformulare in Empfang genommenwerden .

Die Angebote sind spätestens bis
Mittwoch de« 18 . März 1891 ,Abends 6 Uhr .

vorschriftsmäßig ausgefüllt , postmäßig
verschlossenund mit entsprechenderAuf¬
schrift versehen, portofrei bei Unterzeich¬neter Stelle cinzureichen.

Die Verhandlung zur Eröffnung der
Angebote erfolgt am

Samstag den 21 . März 1891,
Vormittags 9 Uhr .Eine Zaschlagsfrist von vier Wochen

bleibt Vorbehalten.
Karlsruhe , den 25 . Februar 1891.
Großh . Bezirksbauinspektio ».

K .268 . I . Nr . 1039 . Offenburg .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Arbeiten zur Errichtung eines

neuen Wohngebäudes für zwei Weichen¬
wärter auf der Station Hcrbolzheim
sollen in öffentlicher Verdingung ver¬
geben werden :

Dieselben sind veranschlagt wie folgt :
M .

1 . Grab » und Maurer¬
arbeit . 6556,09

K .264 . Sect tli . I Nr . 310/137
Karlsruhe . Der Musketier JosefSckerer der 6 . Kompagnie 5 . Bad .
Infanterieregiments Nr . 113, geboren
am 26 . Februar 1868 zu Riedböhringen,Amts Donaueschingen, der Fahnenflucht
verdächtig , wird hiermit zu seiner Ver¬
antwortung auf

Mittwoch den 10. Juni 1891,
Vormittags 10 Uhr ,mit der Verwarnung vorgeladen, daß

er im Falle seines Ausbleibens in con-
tumscisw sstr fahnenflüchtigerklärt und
zu einer Geldstrafe von 150 bis 3000
Mark verurtheilt werden wird.

Karlsruhe , den 23 . Februar 1891.
Königl . Gericht des 14 . Armeekorps.

K .262 . Nr . 85 . Kehl .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnißmit den Gcmcinderätbm der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Kork » Donnerstag 5 . März ,
Vormittags 9 Uhr,

2 . Ovelshoteu , Montag den S.
März . Vormittags 9 Uhr,3. SLillstätt , Donnerstag den 12.
März , Vormittags 9 Uhr ,4 . Sand , Montagdrn 16. März »
Vormittags 9 Uhr,5. Legelshurst , Mittwoch de » 18.
März . Vormittags 9 Uhr,6. Reumühl » Montag den 23.
März , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werdenhievonmit dem Anfügeu in Kenntniß gesetzt»daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingctretenen, dem Ge¬
meinderath bekanntgewordenenVerände¬
rungen im Grundergcnthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath -

II . Sleinhauerarbeit - - 907,81Hl . Verputzarbcit . . . 735,36IV . Zimmerarbeit - . . 1895,87
V . Schreinerarbcit - - 894 .68Vl. Glascrarbeit . . 305,93VH. Schlofferarbeit - . - 455 .60VIII. Blechnerarbeit - - - 344,28

IX . Anstreicherarbeit - - 377,86
Zusammen 12473,48

Pläne und Bedingungen sowie Ver-
dingungsanschläge liegen auf diesseiti¬
gem Geschäftszimmer auf und werden
letztere gegen eine Vergütung von 30 Pf -
für jede Einzelarbeit an die Unterneh¬
mer abgegeben .

Die Angebote sind bis
Montag den 16 März ,

Vormittags 19 Uhr ,
portofrei und mit der nölhigen Auf¬
schrift versehen , an den Unterzeichneten
einzusenden .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von 4 Wochen Vorbehalten .

Offenburg , den 23. Februar 1891 .
Großh . Balmbauiiispcktor II .

K .286 . B .T - Nr . 2777 . Hagenau i . E .
Aridim des

Zitsaotmc - KchriMMls
zr» Hagenau i . E

In öffentlicher Verdingung sollen
für den Neubau von » Verhcira
theteu - Gebäuden , Feldfahrzeng -
schuvfte« , Vüchsrnmacherci , » Wirih -
schaftsgedäude « , Offizier -Speifcan -
statt , 5 Latrinen u . s . w . nachstehende
Arbeiten - und Lieferungen vergeben
werden:
Loos 1 : Die Erd - , Maurer -, ASphalt -

und Steinmetzardeite « , einschl.
Materiallieferung (ca . 5000 cdm
Ausschachtung, 2500 cdm Sand -

. auffüllung , 1800 dm Betonmaner -
werk, 190Ö cdm Bruchsteinmauer¬
werk , 8000 «dm Ziegelmauerwerk,
1000 cdm Werksteine , 100 cbm
Granit u . s . w . ) .

LooS H : Die Zimmer - und Staaker -
arbeite » , einschl. Materialliefe¬

rung (ca . 800 cdm Tanneubau -
bolz , 4000 gm Tannendielung ,7000qm Dachschaalung, 6000 qm
Staakung u . s . w . ) .Loos U >: Die Lieserung von rund59999 kx Walzeise « zu Trä¬
gern Ä4999 kx Gußeisen zu« äulen , Platten u . s . w .Loos I V : Die Lieferung von rund8999 kx « chweitzeis u ( Anker ,Laschen, Schrauben u s. w . ).

DieVerdingungsunterlagen und Zeich¬nungen liegen im Geschäflsgebände des
genannten Neubaues in Hagenau zurEinsicht aus und können elftere von dort
gegen postfreie Einsendung von 6 M .für Loos I , 4 M . für Loos II und
je 2 M . für Loos I >I bezw. IV vondem mituntcrzeichnetenRegicrungsbau -
meister in Hagenau bezogen werden ,welchem auch die versiegelten , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehenen Ange¬bote bis zum Eröffnunqszeitvunkt

Samstag den 7 . Marz 1891 ,Bormittags 11 ^ Uhr ,einznreicken sind
Zuschlagsfrist drei Wochen .
Hagenau, den 24 . Februar 189t .Der Königliche Baurath :

B e h e r .
Der Regierungsbaameister :

_ Hallba uer ._K .289 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Dir in unserer Bekanntmachung vom31 . Januar l . I . angekündigte Einbe¬

ziehung der badischen Stationen Gen¬
genbach . Haslach , Kivvenheim, Kirn -
Vach, Wehr , Weil , Weizen und Zoll¬haus Blumberg in den Verkehr mit
den preußisch - sächsischen Uebergangssta-
tionen wird auf 1. März l. I . in Voll¬
zug gesetzt .

Karlsruhe , den 24. Februar 1891.
_ General -Dire ktion .

K .297 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum deutschen Eisenbahngütertarif ,Theil I , vom 1 . April 1890 wird am

1 . Avril l . Js . der Nachtrag 1 einge -
führk . Durch denselben werden die Be¬
schlüsse der letzten Generalkonferenz der
deutschen Bahnen , soweit dieselben bin¬
dende Kraft erlangt haben, zur Durch¬
führung gebracht .

Exemplare des Nachtrags sind durch
Vermittelung unserer Güterstalionen
zum Preise von 30 Pf . für das Stück
erhältlich.

Karlsruhe , den 24. Februar 1891.' Generaldircktion.
K .288. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . März l. Js .an wird der Güterverkehr zwischen
Mengen und Sigmaringen einerseitsund Schiltach, sowie Villingen anderer¬
seits zu den bisherigen Frachtsätze »
ausschließlich im badisch- würktembergi-
schen Veikehr abgeserligt.

Karlsruhe , den 24 . Februar 1891 .
_ Generaldirektion._K .298 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Am 1 . März l . I . tritt an Stelle deS

seitherigen sächflsch- füdwestdeutschenGü-
tertanfes vom 1 . November 1886 ein
neuer Tarif in Kraft , welcher ander-
weite direkte Frachtsätze zwischen Sta¬
tionen der Sächsischen Staatsbahnen
einerseits und Stationen der Großh .
Badischen Staatseiscnbahn andrerseits
entbält.

Durch diesen Tarif sind die Statio¬
nen Gengenbach, Haslack, Kippenheim,Kirnbach , Webr, Weil bei Lörrach ,Weizen und Zollhaus Blumbera in den
sächsisch - süowestdeutschen Berkehr neu
einbezogen worden. Soweit für einzelne
StationsverbindnngcnFrachtcrhöhungeu
herbeigcfübrt werden , treten solche erst
am 16 . April l . I . in Wirksamkeit.

Karlsruhe , den 24 . Februar 1891.
Generaldirektion.

K .296 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Der im laufenden Winterdienst auf

der Strecke Pforzheim - Mühlacker nur
für den Monat Mai vorgesehene Werk¬
tags -Personenzug mit ltl . Kl . Nr . 788
(Pforzheim ab 5-") wird schon vom 2.
März ab zur Ausführung kommen .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1891 .
Generaldir ektion .

K .2I0 2 . Nr . 517 . Emmeudiuge «.
Lantechmker gesucht.
Die diesseitige Gehilfenstellesoll durch

einenBautechnikeranderweitig aufMitteMai d. I . wieder besetzt werden. Dies¬
bezüglichen Anerbietungen , die inner¬
halb 3 Wochen bei uns einzureichen
sind , ist die Angabe über Atter und
sonstige persönliche Verhältnisse , unter
Anschluß der Nachweise über Vorbil¬
dung und bisherige Beschäftigung bei¬
zulegen , mit gleichzeitiger Bezeichnung
des Anspruchs auf monatliche Bergü-
tung .

Emmendlngen, 20. Februar 189t.
Großh . Vezirksbauinspektio ».

Truck und Brrtag drr G . B ». aun ' sche» Hokbuck ^ rnckerri. (Mit einer Bülage .1»
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